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Die Waiſenknaben. 
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Es waren jetzt achtzehn Jahre, daß wald Stehn, da mals 
ein ſechslähriger Knabe, am Tage des heiligen Abends am 
Strohlager d kranken 1 kniete; ‚fein Kindermund ſprach 
alle Gebete, weiche ſie in Befferen Tagen dem Knaben gelehrt 
und ſo in ſeine junge Bruſt Un festes Gottesvertrauen gelegt 
hatte. Als ſchon ſo früh Kummer und Schmerz das Gemüth 
des Kindes trafen, flehte er zu Dem, welcher voll Erbarmen 
ſprach: Laſſet die Kindlein zu mir kommen. Er rief ihn an, 
die kranke Mutter ihm nicht zu nehmen, wit einſt den Vater, 
der, meinte er, gewiß noch lebte, hätte er damals nur ſchon 
ſo beten konnen, wie letzt. Er lag auf den Knicen an dem 
aralichen Stroplager, feine kleinen Hände hielten die der Müt⸗ 
100 umfaßt, und indem er den warmen Athem auf die erftarıs 
ten Finger bauchtt, fragte er weinend: „Irierſt Du noch, mein 
Mütterchen “ Die kranke Frau zog den Knaben an ihr Herz, 
fie küßte die Thränen von dem bleichen Kindergeſichte. fie, die 
Sortgeprüfte, fah mit ſtiller Verzweiflung auf das kleine We⸗ 
ſen, das vielleicht in wenigen Tagen als eine verlaſſene Waiſe 
vaflant. Dann ſanken die um des Knaben Nacken gefalteten 
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krampfhaft die Glieder. „O mein Gott EEE vie Uns 
glückliche. — „Mutter, Du ſtirbſt!“ ſchrie Ewald und lief er: 
ſchreckt im Gemach umhe — da wurde die Thür geöffnet, die 
Nachbarin trat in das finſtere Gemach, in welches an einem 
ſolchen nebeligen Wintertage kaum ein Lichtſtrahl fiel; die alte 
Frau bog ſich über die Leidende und dann wandte ſie ſich zu 
dem Kinde. „Ewald,“ ſprach ſie, „laufe zu dem erſten beſten 
Arzt. Dir begegnet wahrſcheinlich ſchon einer unterwegs, bitte 

ihn, hierher zu kommen, und dann laufe zu Stern Bernardo 
im alten Wandrahm, ledes Kind zeigt dir deſſen, Haus. An 
ſcine Thür klopft kein wahrer Armer vergebens; lange hat | 
mein Sohn dort als Hausknecht gedient, durch ihn weiß ich es, 
wie viel der Nothleidenden durch dieſen Herrn Hülfe und Ret⸗ 
tung Mut gellugt ts Dir, den Hertn Bernardo ſcloſt iu 
ſorechen. 01 nicht blöde, fondern ſprich recht vieiſt, Du 
wirft chen. 1 wird nicht vergebens ſein!“ 173 


Erſtarrt fand der Kleine vor feiner Rathgeberin, dennoch 
griff er mechamſch nach feiner Mühe. Er ſah nach dem Müt⸗ 
terchen, fie lag mit geſchloſſenen Augen; dann fiel ſein Blick 
auf das kleine Brett über der niedrigen Thür, auf welchem, 
außer zwei zerbrochenen Taſſen, noch eine alte Bibel und ſeine 
Fibel — das letzte Geſchenk ſeines, vor zwei Jahren geſlorbe⸗ 

n Vaters — ſich befand. Oben auf dem Deckel des kleine 
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ö ider Woche find 4 Individuen wegen Diebſtahl zur 
ſuchung Baden, ferner iſt eine Handelsfrau wegen unge⸗ 
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Die au Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſe rate werden vom der Grpeddti om deſfüben (am Markt, im Lokal n g 
en Buchbandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag dis 42 Uhr Mittags et beten. 
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